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Die Feier der Reformationsjubiläen bon
1817 Uund 1830 ſchleſiſchen Gemeinden

Die Reformationsjubiläen von 1617 und 1717 bv  en Iin

ſchleſiſchen Gemeinden infolge der ungünſtigen Zeitverhältniſſe
UL mit großen Einſchränkungen und nicht allgemein geſeert
worden, auch die Gedenktage von 1730 und 1755 den weit⸗
aus meiſten Gemeinden eindruckslos vorbei eit
der preußiſchen Beſitznahme vanr allerdings 11 Breslau der
31 Oktober nach ung wohlgeſinnten und wohl
abenden Einwohnern“ mit kirchlichen Feierlichkeiten begangen
und auch anderen Städten, Dte Schweidnitz, Liegnitz, Ols?
ſowie Stroppen gottesdienſtlich ausgeſtaltet worden (
Eene allgemeine großzügige eler des Reformationsfeſtes
ſich erſt 19 Jahrhunder durch die Zugehörigkeit Schleſiens
zum evangeliſchen Preußen, durch die Anordnungen und das
Vorbild des frommen Königs Friedri elm III und
durch die Verknüpfung des Reformationsjubiläums mi der
Einfü  rung der Union durch Die beiden gr  en Reformations⸗

Nur n ganz wenigen Chroniken finde Erwähnung f.
Feiern, bei (Ortsgeſchichtliche Nachrichten von indner 1890,

und See eſ arochie von Horter
on  orialakten, Lreibe des Konſiſtoriums an Miniſter

vom März 1817
In hatte Rittmeiſter von Kreckwitz, von Paſtor Schwarts

beeinflußt, chon 1804 Taler zuu dauernden Abhaltung einer Reforma
tionsfeier geſtiftet (Rademacher, ge Stroppen
1901,
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feiern de  8 Jahrhunderts verdienen daher eine eingehendeSchilderung, wie ſie, geſtützt auf die Akten des KöniglichenKonſiſtoriums der Provinz eſten und des Breslauer Staats⸗
archivs, deren Benutzung mir von der Behörde gütigſt geſtattetwurde,!) ſowie auf die miu zugänglichen Kirchen⸗ und Tts  ·
chroniken uim folgenden mit Ausſchluß von Breslau verſuchtwerden

on ehe eine Königliche Verfügung die eler des Re
formationsjubiläums forderte, ſich das ſchleſiſche Konſiſtorium an den Miniſter des Innern März 1817 mit
einer Eingabe gewendet, In der die Einführung einer allge⸗meinen jährlichen Reformationsfeier als empfehlenswert bezeichnetwurde. Am Juni 1817 erließ ſodann der Miniſter folgendeallgemeine Verfügung:

„Die Segnungen, E Gottes Vorſehung den Völkern
durch die Kirchenreformation zugewandt hat, ſind ſo groß und
wichtig, daß eS für heilige Pflicht rkannt werden muß, den in
dieſem Jahre eintretenden Säkulartag des erſten Anfangs dieſesmn frommem Gottvertrauen begonnenen und durch den göttlichenBeiſtand herrlich gelungenen Werkes, ebenſo wie ſolches vor
200 und 100 Jahren geſchehen iſt, als E Feſt der an
geliſchen Kirche mit ank und Lobpreiſung Gotte eierli zubegehen. In Erwägung deſſen hat des Königs Majeſtät mittels
allerhöchſter Kabinettsordre vom Februar die gottesdienſtlicheFeier des III Reformationsjubiläums un den Kirchen und
Gemeinden beider evangeliſchen Konfeſſionen der Monarchieanzuordnen geruht und ſoll un allen Provinzen desStaates ohne Unterſchied 19 gleichmäßig ſtattfinden.

Die onſtorialakten (K. A führen die Signatur Sektion I,Nr 17, Fach 8, Nr XX  • „betr die angeordneten Feiern des rittenReformationsjubiläums“
führen die Signatur Rep

die Im Staatsarchiv liegenden Akten (St. A. zitiert)
205, Königl. Ko Akt 4//12, Nr 170

Die Breslauer Reformationsfeiern von 1817 und 1830 habe ichin der Zeitſchrift des Vereins für
345—374 geſondert behandelt. Geſchi

e Schleſiens 1917, Bod 51,
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EY die Art der Feier ſt Seiner Majeſtät folgendes
feſtgeſetzt worden:

Das Feſt oll ant orabend, Donnerstag, den Oktober,
bei Sonnenuntergang mit allen Glocken eingeläutet werden.

Der au  ag des Feſtes, Freitag, der 31 Oktober,
ſoll vor und nachmittags gottesdienſtli gefeiert, der Gotte  O·
dienſt nach enner beſonderen iturgie, welche nachträglich mit⸗
geteilt werden wird, gehalten und dabei das vorgeſchriebene
Gebet, deſſen itteilung ebenſa vorbehalten bleibt, geſprochen
werden. In Anſehung der erte der zu haltenden Jube
predigten iſt S jedem rediger überlaſſen, we von den In
der Beilage verzeichneten ſechs Bibelſtellen bei ſeinem Kanzel—
vortrag Grunde legen will

Am weiten Tuge der eier, Sonnabend, den No
vember, o wiederum vormittags tn allen evangeliſchen Kirchen
Gottesdienſt ſein, 3 em die Schuljugen des Tte oder
der Parochie un feierlicher Prozeſſion un die —— zu ühren
und I ezug auf den Gegenſtan des Feſtes einne Schu  1
3 halten iſt, um dadurch dem aufblühenden Geſchlecht Anlaß
und Stoff erneuerlichen Erinnerungen für das eben
3 geben

Die Anordnung der veranſtaltenden akademiſchen
und Schulfeierlichkeiten bleiht den Univerſitäten ind Gymnaſien
ſelbſt überlaſſen.

Das Königl. Konſiſtorium wird beauftragt, dieſe aller—
en Beſtimmungen ſofort nach geſchehener Mitteilung an
die Königl. Regierungen In ſeinem Konſiſtorialbezirk bekannt zu
machen, die Geiſtlichen zur Befolgung und Ausführung derſelben
anzuweiſen, auch die Ortsobrigkeiten ud atronen aufzufordern
zu demjenigen, was ihrerſeits zur würdigen eier des Feſtes
geſchehen kann, willig die Hand bieten Von der Evange—
liſchen andesgeiſtlichkeit darf mit Vollem Vertrauen erwartet
werden, daß ſie die durch leſe eler ihr dargebotene Veran—
laſſung freudig und kräftig benutzen wird, den Gemeinden von
neuem den unſchätzbaren Wert der durch die Reformation ver⸗
breiteten reineren Erkenntnis der chriſtlichen Wahrheit
der dadurch bewirkten evangeliſchen Auben und Gewiſſens⸗
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freiheit überzeugend darzuſtellen, den hie und da erſtorbenen
Oinn für dieſe en Uter eu beleben, zum frommen,————— e,. ſtandhaften Feſthalten des ſo Uer Errungenen Beſitzes dieſer
göttlichen Segnungen 3u ermahnen und ihre würdige Anwen⸗—
ung chriſtlichen Heiligung des Herzens und Lebens als
das ott wohlgefälligſte Lob nd Dankopfer 3 empfehlen
Auch wird 5⁰ hoffentlich für keinen evangeliſchen Geiſtlichen der
Erinnerung edürfen, daß ittere Außerungen über und gegen
die nichtevangeliſchen Mitbürger und Mitchriſten dem echt CVan⸗—

geliſchen Geiſte, welchem die 8 Feſt egangen werden ſoll,
Urchaus zuwider ſein würden“

Gleichzeitig wurden al Predigttexte die tellen Korinth
16,13, Korinth. 155 Eph 99j, öm 1312, Joh 832
und en 3, 11 vorgeſchrieben.

leſe Verfügung wurde un vom Konſiſtorium die
Regierungen der Provinz, die Oberlandesgerichte, das Ober
bergamt das Generalkommando, die Herzogl Immediat
Adminiſtration Iu I8, den Magiſtrat von Breslau, ſämtliche
Superintendenten und Kreislandräte Schleſiens mit dem Er⸗
ſuchen IMe und Vorbereitung beim Feſt überſandt, die
Polizeibehörden —um Anordnung des Ladenſchluſſes ant Feſt 9e
eten und die Feſtordnung auch den Schulbehörden zur
Vorbereitung von Schulfeierlichkeiten mitgeteilt Am 14 Juli
ſchi der iniſter die Formulare der iturgie und der NI

Sonntag vor dem Feſt zu verleſenden Kanzelabkündigungen,
die vom Konſiſtorium weitergegeben wurden ehörden
Gemeinden bereiteten rüſtig das Feſt vor Auch die nions
gedanken traten beſonders Urch ene Königliche Verfügung

27 September die Offentlichkeit, Mi Amtsblatt der
Breslauer Regierung vom 13 Oktober Stück XLI) erſchien

die Gemeinden gerichtete Aufforderung des Konſiſtoriums
die zu eißigem Kirchenbeſuch, nunerer Bereitung und Arbeits⸗ͤ⸗
ruhe age und auch onſt wurde für möglichſte

Der Unionsgedanke war übrigens bereits Auguſt in
Aufſatz der Breslauer Zeitung ImM hlu an das Verhalten der
Naſſauiſchen IT  e angeregt worden; die Verfügung Im 27 September,
—4 Amtsblatt Breslauer Regierung 1817, u

22
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Feierlichkeit des Vatrs geſorgt Auf eine nregung des
Superintendenten Kunowski Iin Schweidnitz beantragte beiſpiels—
elſe das Konſiſtorium beim Miniſter die Herſtellung von
Luthermedaillen zur Verwendung bei den Schulfeierlichkeiten

November und teilte bald darauf uno mit, daß
ſolche in Berlin hergeſtellt würden, aber auch der Breslauer
Medailleur Leſſer Stempel ſolchen Denkmünzen geſchnitten
habe Auch die Gemeinden ereits Lege Oberſchleſiſche
irchorte erſuchten Um Überweiſung von Predigern für die
Feſttage, andere aten Erlaubnis, ausſchmückende Ver
änderungen der angeordneten Gottesdienſtform vornehmen 3
dürfen. Die Sammlungen für Feſtgeſchenke wurden vieler⸗
Orts eingeleitet, auch eine ethe von Feſtſchriften und Feſt
p  mmen veröffentlicht. Zu erſteren gehören die an manchen
Orten un einigen hundert Exemplaren verteilte „Geſchichte der
Reformation In Deutſchland mit beſonderer Berückſichtigung
auf das eben Lutheri“ von eißner, Pfarrer in Rohn
ſtock, die als Ankündigung des Feſtes abgefaßten „Erinnerungen
aus Goldbergs Reformationsgeſchichte,“ die gleichartige „Kurze
Dorf und Kirchengeſchichte für die Gemeinde Rabishau und
Hayn“ von Paſtor Bergfeld 1817, die ebenfa für das
Reformationsfeſt geſchriebene „Geſchichte der Gemeinde zu
Groß ogau“ von Klo  ch, die „Geſchichtliche Überſicht des
Uſtandes der luth 12 Neumarkt“ von Paſtor prim
Scheurich und die Schrift von Paſtor Bergis⸗Rackſchütz: „Was
iſt die Reformation und aruUm feiern ir evangeliſche Chriſten
den 31 Oktober und November 1817 das dreihundertjährige
Jubelfeſt derſelben?“ Zu letzteren die Feſtordnungen von
irſ

erg und Freyſtadt owie die Einladungsprogramme vieler
Gymnaſien und Schulen. icht ſelten wurden auch die Ge
meinden aus derdurch gottesdienſtliche Vortragsreihen
Reformationsgeſchichte auf die Bedeutung des Feſtes hinge—
wieſen und uin ſein Verſtändnis eingeführt. 5)

Königshütte, Roesnitz (St
Landeshut A), auch Jauer

Bergis wollte omögli ſeine chri von allen Kirchenärarien
angeſchaff aben, was das Konſiſtorium aber ablehnte

Das tat Sup Holenz in Tü  0  1 A.)
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Na CuI iſt CS ſelbſtverſtändlich, daß das eigentliche
Feſt wohl Üüberall in würdiger und feierlicher Form vollzogen
wurde. Freilich enthalten eine El von Kirchenchroniken
kleinerer Ortſchaften keine otiz darüber, 1) und fraglos onnten
die Feierlichkeiten der Dörfer an die der Städte nicht eran  ·
reichen. Aber aus den nach dem Feſt das Konſiſtorium
erſtatteten ert  en der Superintendenten und Senioren
gibt ich, daß allenthalben das Reformationsfeſt unter größter
Beteiligung der Bevölkerung und mit erfreulichen Zeugniſſen
thre evangeliſchen innes gefeiert worden ſt, und eine enge
rührender und anſchaulicher Einzelzüge können dies gleichfalls
eweiſen. 2)

Schon die eler des Vorabends, des Oktober, bei der
In den meiſten Gemeinden eine Beichtvorbereitung und eunn
feierliches Einläuten des Feſtes bei Sonnenuntergang gehalten
wurde, iſt hier und da beſonders ausgeſchmückt So fand
In Liegnitz“) Choralblaſen vom Oberkirchturm und wurde
ereits an ieſem Tage die Reformationsfeier der Ritterakademie

e1 Erwähnung von Feierlichkeiten bei den Reformations⸗
jubiläen 1817 Uund 1880 fand ich in den Kirchenchroniken folgender
Orte Aslau, Nieder⸗Berbisdorf, Charlottenbrunn, Conradswaldau Krs
Trebnitz, Döberle, Falkenhain, Gontkowitz, Gräditz, Nieder⸗Hartmannsdorf,
Haugsdorf, Hohenliebenthal, Hummel, Keſſelsdorf, Kottwitz, Krommenau,
Kunzendorf, oſſen, Metſchkau, Modelsdorf, Pawelau, Penzig, Petershain,
Peterswaldau, Pietſchen, Probſthain, Proskau, Reinersdorf, Royn, Rückers
dorf, Schreibendorf Krs Landeshut, Schreibersdorf Krs V  auban, Schreiber—
hau, Seichau, Seidenberg, Seifershau, Seiffersdorf, illmenau, pree  —
witz, Steinkirch bei Leuthen, Ulau, Tillendorf, Tſchepplau, Wieſ
thal, Wingendorf, Wir  owitz Doch haben Feiern, enn auch in ge
ringerem Umfang, auch hier er ſtattgefunden.

Zur allgemeinen Feier des Reformationsfeſtes erg „Allgem.
Jubelfeier der eutſch⸗ev Kirche“, herg S I„

eillodter und Hennings 1819, 0  le den  el von  tephan
„Das ev Jubelfeſt in der Vergangenheit“ (Deutſch⸗Evang. 191 Nr 1),
zur Berliner eter Eylert Charakterzüge aus dem rtedr
Wilhelm 114. III 1846,

Gemeindeblatt Peter und in Liegnitz, 1917
Nr und Zum Winkel Die Liegnitz, eit der Einführung
der Städteordnung 1913, 124

22*
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geranſtaltet. In Lauban )) var ſchon Aum 12 Uhr mittags,
In Jauer ?) —Aum Uhr eine „vorbereitende Andachtsübung“und Beichte, In Görlitz“ ſang Unter Inſtrumentalbegleitung
ein Sängerchor Rathausturm „Eine Burg.“ InGoldberg wurde dieſem Tage elne große Abendmahlsfeier
veranſtaltet und abends Uhr das Feſt Ur Abfeuern von
dre Mörſern auf dem Bürgerberge, durch eine Wꝗ

ntrade mit
Pauken nd Trompeten beim Rathaus, durch Choralgeſang der
Schulkinder Uunter Leitung des Kantors und Erleuchtung aller
Häuſer Ring eingeleitet. In Ullersdorf Kreis Goldbergbeim Abendgottesdienſt transparente Bilder von Lutherund Melanchthon In der Kirche aufgeſtellt. In Buchwaldwurde das Läuten auf nach 12 Uhr verlegt, un Fre
war chon bei einer Kommunionsfeier dieſem Tage die Kirche
5zUum Erdrücken voll.“ In Hirſchberg 2. wurde eine großeBronzebüſte uthers auf Sockel un einer Seiten
kapelle der Gnadenkirche eier aufgeſtellt, n Guhrau und
Iin Feſtenberg eln Lutherbild in der eſtlich erleuchteten 1
mit Geſang, Uſt und Bildern en  U  „*  ‚ In Schweidnitz )wurden die beiden jüngſten ne des Superintendenten
Kunowski Oktober en der mit mehreren hundert Lichtern
erleu  eten Kirche konfirmiert und allgemeine Beichthandlung
gehalten. Und auch von andern Orten liegen ähnliche Meldungen
vor 8¹

M u eLr irchengeſch. der Stabt Lauban 1818, 309
ronik der Jauer 1869, 118 ff.Fiſch Chronik von Jauer 1818, 120

G 6 rlitz ELT nzeiger vom November 1817, Nr.
Peſchel Geſch der 0  erg II 1841, 680 f
Superintendentur-Bericht tn
Superintendentur-Bericht in

ſe Kirchengeſch. Ee Gemeinde Freyſtadt 1909, 69f
Schiller Die eb Gnadenkirche in Hirſchberg 1908, 29

chle Provinzialblätter 67 Bod, 158 f.
Provinzialblätter, Bd., * f. U. A

—0 Superintendentur-Bericht bei A.
5 So and in iefhartmannsdorf chon Wm 3 Oktober eine

Communion von 400 Teilnehmern ſtatt (J
hete; 1893,

evang.
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Der 31 Oktober wurde wohl überall durch Glockenläuten,
hier und da n ehr zeitig (in Goldberg rüh —umg Uhr),
durch Choralblaſen und Inſtrumentalmuſik eröffnet Die Kirchen
waren äufig M rührender eiſe ausgeſchmückt So war Iu

Steinau) nde des Altarplatze Enne Pforte aus Tannen—
ſweigen erri  Eet, hrem ogen be dargeſtellt, darunter
Luther  8 ild aufgerichtet und das ganze Gerüſt mit brennenden
Lampen Umſte In Göll chau war der aLr mi Kränzen
verziert und enn ähnliche Gerüſt mit dem Lutherbilde aufge

M Friedland ein Lutherbild auf dem ar aufgerichtet,“)
Iu Hertlingswaldau Enn ſolches vor der herrſchaftlichen Loge
angebracht, Freyſtadt die V mit Laubgewinden
verziert, in Schweidnitz “) volle Feſtbeleuchtung hergerichtet,

Friedersdorf) Queis der I enne Ehrenpfor
mi Lutherbild aufgeſtellt, der N und der Taufſtein eierli
geſchmückt und auch vielen andern Tten das Möglichſte
zur ung der immung vorgeſehen Vielfach ega
ſich i feierlicher roze ſion zum Gottesdienſt U Militſch
ird dabei olgende Zugordnung erichte

Die Schützengilde
Muſikkorps
Die Stadtverordneten mit threm Vorſteher Kretſchmer an

der Spitze, der die kleine ne des Archivs trug
te Lehrer
Kirchväter und ner mit eiligen Gefäßen
Die Geiſtlichkeit, auf mnent Kiſſen vorantrageni — Die ne der Schützengilde mit der Fahnenkompagnie
Der Standesherr, Stände, Offizianten
Der Magiſtrat.
Bürgerſchaft.⏑— — Gemeinde

Superintendentur Bericht bei
Nach brieflicher Mitteilung von Paſtor Fie 2 Göllſchau
We V *. Chronik von Friedland 1883, 561 f
Rüffer Geſch der Kirchgem Hertlingswaldau 1842, 29 ff

5 Nach brieflicher Mitteilung von Paſtor mI eſe
up Bericht bei Nach Lie eilg Paſtor el
Klug Lhronik der Militſch 1909, 164f
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Oft gingen leſe Züge athaus nach der Kirche; In
Liegnitz mit zweifacher Prozeſſion nach heiden Pfarrkirchen, In
Görlitz nach Peter⸗Paul. Bisweilen wurde wie In Friedland)
ein Lutherbild eierli Int Zuge getragen, oder, wie in Prittag?)

dem Gotteshaus eine Urze Rüſtfeier gehalten und vo
auch während des Zuges oder am Ende des Tedeums eine

von Kanonenſchüſſen gelöſt Beim Eintritt ins Gottes⸗
haus ſetzten vielerorts Pauken und Trompeten ein, au
nicht ſelten Poſaunen dieſem Tage angeſchafft worden. Die
vom nig vorgeſchriebene Ordnung des Gottesdienſtes vollzog
ſich folgendermaßen —

Eingangslied.
Intonation: Der Herr ſei mit Euch!
Gemeinde: Und mit ſeinem (J Geiſte!
Erhebet Eure Herzen —
Wir aben unſere Herzen erhoben Herrn.
ies tſt der Tag, den der Herr gemacht hat Halleluja!
Laſſet Ins freuen und fröhlich darinnen ſein. Halleluja!
Altargebet (in der vorgeſchriebenen orm
Predigtlied.
Predigt.
Tedeum.rl — Abendmahl.
Dabei iſt auffällig, daß „Ein Burg“ durchaus ni

immer geſungen worden iſt, ſondern ſich faſt äufiger tm Schul
gottesdienſt des folgenden Tages findet oder in den Kantaten
des Kirchenchors und den Inſchriften der Ehrenpforten auftritt,
während die Choräle nicht ſelten, wie II Freyſtadt, zu dem
Tage beſonders gedichtet Von den vorgeſchrieben
Texten cheinen Röm 13,12, Korinth. 15,58 und Eph 9,

häufigſten gewählt worden 3u ſein; einige dieſer Predigtenſind ſpäter In ruck erſchienen. Die Abendmahlsfeiern, die
Werner: Chronik von Friedland, 1883 561
Frühbuß, Geſch Parochie Prittag 1841 276 f‚

) In Militſch heim Tedeum Salven, in Schweidnitz50 Kanonenſchüſſe
Die Liturgie und das ehr ange Altargebet ind abgedruckt bei

——1 d. a. und hei ne Geſch Reformation Anhang.
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ſtellenweiſe chon vor dem Hauptgottesdienſt oder auch noch Qam

November ſtattfanden, varen wohl überall ſehr zahlrei be⸗
ucht Nicht elten wurden ſie Unionskundgebungen, wie
un Tiefhartmanntsdorf, woOo der Kirchenpatron chon mehrere
Monate vor dem Feſt das gemeinſame Brotbrechen Sprache
gebracht und mun nit der geſamten Gemeinde das Abendmahl
eierte, in Oppeln,“) der reformierte Konſiſtorialrat Richter
und der utheriſche rediger ler gemeinſame Abendmahls⸗
feiern hielten und m der erſten der beiden allen evangeliſchen
Regierungsbeamten, der Gendarmerie, einem eil der Garniſon
und einer ſehr großen Gemeinde das Abendmahl reichten, m
ogau,“ wo eine gemeinſame Abendmahlsfeier mehr als 600
lutheriſche und reformierte Gemeindeglieder verband, in almitz,
wWwO das reformierte gräflich ohnaſche Haus mit der
riſchen Gemeinde zuſammen kommunizierte, in el,
der unionsfreundliche Paſtor en ſchon vor dem Feſt
durch ſchriftliche Aufforderungen Lutheriſche und Reformierte
zum Abendmahl eingeladen atte, in Waldenburg, s) beim
Gottesdienſt ogar der Unionsaufruf des Königs zur Verleſung
kam, und anderorts. Am Nachmittag fand tn den Adten
und vo auch un vielen Dörfern ein weiter Gottesdienſt att,

Abend wurde mehrfach erneute Turmblaſen oder auch, wie
in Röchlitz und ö Wilhelmsdorf,“ Erleuchtung der Kirchtürme
und allgemeine Illumination vorgenommen, die bunteſten,
prächtigſten und ausgedehnteſten Iin Lauban d) ſich darbot

Prov  ter Band, S 160
Bericht der Opp elner Regierung in St. vom November 1817.,

der evang.-Auth. Kirchengem. in 1902
Denkmal des 100jähr elfeſtes der en 8 Malmitz

1841,
Littmann: Geſchichte der Parochie Maſſel 1861

Chronik der Waldenburg 1908 238 Auch der
Liegnitzer Superintendent er  e von größten Abendmahlsfeiern, bei enen
aſt alle Glieder der öheren tände, arunter au mehrere Reformierte,
ſich eingefunden hätten.

Sup.⸗Bericht das Konſiſtorium
ülle Er in ſeiner irchenge  ichte aubans“ 322— 332

im einzelnen dieſes religiöſe Volksfeſt, das von wirklich erſtaunlicher Be
teiligung der Bevölkerung getragen war.
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Der zweite Feſttag waur allgem ein zur gottesdienſtlichen
eier der Schulen beſtimmt. Da hierbei eine Prozeſſion der
Kinder In die Kirchen obrigkeitlich vorgeſchrieben war, wurde
ſie allerorten m möglichſter Feierlichkeit ausgef ührt. Die
Schulkinder trugen äufig Fahnen, die manchmal vie M
Meffersdorf!) 3 dieſer Feier beſonders gefertigt und ſpäter
In der1 aufgeſtellt wurden, oder ſie hielten wie ün Gebhards— — ——————————222—dorf brennende Wachslichte, die nachher auf dem Altar thren
Platz fanden Bisweilen beteiligten ſich ant Zuge außer den
Geiſtlichen und Lehrern auch die Behörden und Schuldeputationen
Dte In Jauer und Friedeberg,) und den Ausgangspunkt“der Züge ildete öfters tn Trachenberg und Liegnitz das
Rathaus der Die Schulkinder der Außendörfer ver.
einigten ſich tim geordneten Zug mit denen des Hauptortes —
Ein Muſikkorps ) eröffnete vielerorts die Prozeſſion ImGottesdienſt wurde außer einer Predigt des Geiſtlichen Tn ver⸗
ſchiedener Einzelgeſtaltung eine Katecheſe der Kinder gehalten,bei der auch teſe ätig ſich beteiligten. —‚ Beſonders eindruücks—
voll muß beiſpielsweiſe der Gottesdienſt von Friedeberg Qu
geweſen ſein, wWo dem großen Feſtzug dieſes Tages ſich
Magiſtrat, Stadtverordnete und Beamte beteiligten, eine

Rühle Geſch von Meffersdorf 1885 120
2)j Zürn Geſchi der Kirche Gebhardsdorf 1854

Scheuermann: 118 ff., Bergemann: Beſchreibungund Geſch Stadt Friedeberg 1829 S.  0 685 — 640
Chronik der Trachenberg 1903, 38, Zum Winkel

Die Stadt Liegnitz 1913 124
in Langenau, nach Lie eilg von Paſtor Koch
in auban, Müller —

So in Striegau: Lummert: Chronik der Parochie Striegau1877 S 32f Als pie ſolcher Feier des Schulgottesdienſtes ſei 1e
Fre  ddter Form angegeben, aus Groſſe Geſchichte der reyſta1865 nach Lie Mitteilung von mreſe

„Am Sonnabend dem November als am verſammeltenſich am Morgen die Stadt⸗ And Landſchüler m en ehrern bei dem
Schulhauſe.

Mit dem Schlage Uhr erho ſich der feierliche Zug in 2 Abtei
lungen angſam nach der Kirche, ein paſſendes Lied ingend In der

angekommen, wurden in dieſe Lied abwechſelnd vom Chor erdvon den dort verſammelten Sängern einige Hymnen mit verflochten, dann
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Reformationsgedächtnistafel von Mitgliedern der Kirchen⸗
deputation getragen und währen der liturgiſchen Feſtmuſik
am an vom Geiſtlichen die Feſtgaben der Gemeinde, Kerzen,

Blumennäpfe, Armleuchter und Zinnleu  er übernommen,
begann die Fortſetzung des Geſanges, zuletzt ſtimmte die Gemeinde in
nachſtehenden ers mit ein:

„Unendlicher, wir reiſen dich
In deinem Heiligtume,
Auch uns verliehſt du väterlich
Dein Wort zum Eigentume;
Mag Erd' und Himmel untergehn,
Dein öttlich Wort wird ewig ſtehenInd ewig Segen ringen“.

Nun Ur eine Rede vor dem QL gehalten und nach Endigung
derſelben wieder ein Wechſelgeſang von Knaben und Mädchen angeſtimmt.

Nun wurde von einem Schüler der Rektorklaſſe eine Rede er
Luthers Charakter ge  en und nach derſelben von dem Sängerchor geſungen—3. ———— — 7 Mann, den Gott geſendet,

Der du von uns gewende
Des Irrtums Uund des ahnes Schmach,
Ein OTr iſt dein eben,
Dein ernſtes Streben,.— Es ziehe uns die alle nach
Dein Hochverdienſt ehren
Soll heut in Jubelchören
Dein frommer Mut gefeiert ſein,
n was durch dich eſchehen,
Woll'n wir im Geiſte ſehen,
Daß wir wie du dem Recht Uuns n

Jetzt traten nach einander mehrere Schüler der ektorklaſſe mitten
n die r auf gegenſeitige erhöhte Standpunkte Uund deklamierten ein
Gedicht, das uthers großes erk und ſeinen Kampf für die ahrhei
anſchaulich erte Ind verherrlichte.

Mit dem letzten Verſe, der mit den Worten Luthers auf em
Reichstag 3 Worms 0

„Drum will gehn auf meines Gottes egen
Und halten, was als göttlich erkannt,
Und ob ſich Welt und Hölle nd  18
Und eL mich aufſtünde alles Land,
Nichts ſoll von meinem Gott mich cheiden,
Die ahrhei führet mich mächt'ger Hand,

kann nicht anders, in des Herren Namen,
Gott mir, hier ich men——
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14 Lichter angeſteckt und die Gedächtnistafel feierlich enthü
wurden. 0 Als Feſtandenken erhielten die Kinder Bibeln, die
ei den Gemeinden wie In Gruna ) von Bibelgeſellſchaften
geſchenkt, C aus Sammlungen und Stiftungen angeſcha

und un Goldberg 5) ſchon uim Feſtzug vorangetragen und
als Klaſſenbibeln mit den Namen ſämtlicher Schüler verſehen
wurden, oder Luthermedaillen aus Eiſen“ oder Silber, für
deren Anſchaffung in riegau Magiſtrat und Stadt—
verordnete ſel eine ammlung eingeleitet hatten Auch
wurden äufig kleine Reformationsſchriften die Kinder ver⸗

teilt, die entweder wie In aabor“ und vielen anderen Orten
durch Gemeindeſammlungen angeſchafft oder wie n Prittag 5

Berliner au  erein für chriſtliche Erbauungs  riften
herausgegeben Nach dem Schulgottesdienſt hielten viele
höhere Lehranſtalten der Städte feierliche eſtakte, die zahlrei
beſucht In rieg nahmen U  ber 1000 Perſonen eil 2.
und bisweilen wie un auer und Freyſtadt In der —— oder
wie un Liegnitz in öffentlichen Alen Uit Vorträgen der Schüler,
traten die Knaben ab und einige Mädchen ihre elle, welche den
Schluß des nen prachen, das u  er Heimreiſe von Worms,
eine Entführung Im Thüringer und ſeinen Aufenthalt auf der
Y bei Eiſenach dem amen des Ritters St br ſowie
ein ernere Handeln bis ſeinem in Sleben N. Februar 1546
erfolgten Tod ehr reffend ſchilderte

Nach igung dieſes wurden wieder einige erſe geſungen,
worauf eine aſſende Predigt gehalten Uund mit dem Frieden Gottes ge⸗
oſſen Urde. und S wurde vor dem geſprochen.

Zuletzt wurde Unter Trompeten⸗ und Paukenbegleitung „Nun danket
alle Gott“ geſungen

Bergemann
Nach brieflicher Mitteilung von Paſtor Boden  Gruna
Peſchel der Stadt Goldberg, hier auch noch

beſondere nuſprache der Kirchentür vor intritt ins Gotteshaus.
Eiſerne Gedächtnismünzen ertei in Jauer, lberne in Guhrau

ole der Guhrau 1900, 181), vergl riedens⸗
burg  2  Seger Schleſiens Münzen und edatllen 1901,

5
Geſchi der er Kirchgem Saabor 1843, 73

————
——3 —  ——3 — der Parochie Prittag 1841, 276—280

5 Bericht des Rektors * 2 das Konſiſtorium in
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Anſprachen der Lehrer und Geſängen gefeiert wurden In
einigen Dörfern vie I 0  wi und Langenau“ wurden
die Schulkinder en  1 9e peiſt, anderorts fanden abends
rneute Illuminationen der Schulen oder öffentlichen Gebäude
att, bei denen die Görlitzer rimaner vor der Peters⸗
kirche mi nent ſolennen Fackelzug M lateiniſcher Sprache Eenne

Huldigung auf die Reformation darbrachten
u der Sonntagsgottesdienſt des November brachte

noch manche Nachfeiern ſo le man dieſem Tage mM

Tiefhartmannsdorf das ergene Kirchenfeſt, bei deſſen Liturgie
ein 1717 I Lübeck geſprochene Cbe erleſen wurde

Die Wirkung aller dieſer Feiern ezeugen die vielfachen
Schenkungen, welche aus den verſchiedenſten Gemeinden gemeldet
werden Sie eſtehen ſehr häufig in ar, Kanzel und Tauf
ſteinbekleidungen, IN Feſtfahnen, Bildern von Luther und
Melanchthon, Abendmahlsgeräten und Bibeln Der Umfang
dieſer Schenkungen iſt reilich ſehr verſchieden und ſtellenweiſe
UV die am 31 Oktober behördlich vorgeſchriebene Sammlung
für die zerſtörte — von Dobien bei Wittenberg beeinträchtigt
Aber auch Arme Gemeinden wie beiſpielsweiſe Rauſſe Let
Neumarkt trugen zum mu threr Gotteshäuſer bei Salz
brunn vollendete die rbauung eine Kirchturms,“) ablonz
beſſerte den zerſtörten Turm Uund die ſchadhafte r aus
Horka ſammelte 400 aler für Orgel 2— chileſen
rhielt dev atronin Ausbeſſerung des Kirchendaches, “)
Alt Kemnitz wenigſtens Klingelbeutel. 10) In CTU

Scheuermann —. Bericht des Sup egge
chleſi Provinzialblätter, Bd 66, 461 f.S —— — Superintendentur-Bericht das Konſiſtorium Ahnlich

auch Rogau bei Schweidnitz)
rlihßer Anzeiger vom November 1817
So in Friedersdorf nach briefl Mitteilg. von Bürgel
Janſſen Jubelbuch der Kirchgemeinde Tiefhartmanns⸗

dorf 7 67Ff
Dengler: Geſchi einer Dorfkirche 113
Ga ß ꝗ

ahrbuch des prot Kirchen  2  2 und Schulweſens von Und

ür Schleſien 1818 435
Superintendentur Bericht an das Konſiſtorium

— Thomas Kurze Geſch der Parochie Alt Kemnitz 1843, 54
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röhrsdorf )Baumgarten, Münſterberg und anderen Orten
wurden Kronleuchter angeſchafft, Giersdorf * Kr Hir erg

allerdings ſchließlich mißlungene Orgelreparatur begonnen
In Löwenberg beſchloß der Magiſtrat die Erhebung des
Klingelbeutels den Kirchtüren, die eit Jahren
anſtelle des ſtörenden Umhertragens während der Predigt
geführ atte, abzu chaffen, Steinsdorf“ Ky Haynau
man auf gemeinſame Koſten en öffentliches Krankenhaus CTY

richten, Günthersdorf bei Grünberg flanzte man zum
Andenken 5) Linden auf den ir In Neu
markt 5) wurden neben der tiftung von Paramenten, Abend
mahlsgeräten und Muſikinſtrumenten über 200 Taler M bar
geſammelt und außerdem Stipendien für evangeliſche und
katholiſche Schüler gemacht Freyſta ſammelte *  ber 600 Taler,
Buchwald bei Schmiedeberg insgeſamt 234 Taler, Lüben
gaben Magiſtrat und Stadtverordnete 200 aler für Schul
er owie Fond für Erziehung Waiſen Rack
chütz ſchmückte eine V mit den Bildern Luthers, Friedrichs
des Großen, etne früheren Patrons und ſeines erſten Paſtors
Ein aus rausni gebürtiger jüdiſcher Kaufmann Berlin
ſchenkte ſeiner Heimatſta 100 Reformationsbüchlein für
Kinder Reichenba hing außer Bildnis Luthers
auch en ſolches winglis IM Gotteshauſe auf Herrnſtadt
ſcha 100 Stück des e eingeführten Breslauer Geſang
E Freiburg erhielt von der Polsnitzer Gemeinde neue

Liedertafeln Für Sillmeau ete EIn Dberamtmann Lrade

Kühn urze Geſch der eb Gem àu Boberröhrsdorf 1842, 34
Kirchenge  chte des Kreiſes olkenhain 1851,
Superintendentur-Bericht das Konſiſtorium

5 Gerdeſſen Kurze der —  e und emeinde
Giersdorf 1842

Superintendentur-⸗ Bericht in
Schleſiſche Provinzialblätter, Bod 66, 463

2 Superintendentur Bericht mn *  K
Bergis Einige Nachrichten aus 1843,
Geſchichtliche Nachrichten von den Kirchen und Schulen der

1841, 53
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Abendmahlskelch,) für Militſch der Standesherr Eein
koſtbares arbild 2 für Mallmitz der Graf zu ohna eine

chenkung Paſtor und Lehrer 2——— In arnowi errichtete
Graf Henckel von Donnersmarck eigentümlich verklauſulierte
Reformationsfeſtſtiftung, Hermsdorf i erhielt von ——
ette en Lutherbild Jauer von Kommerzienrat le einen
prachtvollen Kelch, Langenöls von Deſtillateur Bormann In
Breslau ebenfalls Eenn Lutherbild qI In Sagan wurden 2T27¹
Taler geſammelt, Priebu der Raum IIII die Kirche ge⸗
er Rudelſtadt chenkte das Bergamt 8 Altarleuchter
und Taufſchüſſel, Oppeln die Hausväter men Tauf
ein, und Trebnitz “) wurde auf nregung und Unter Be
teiligung Eet angeſehenen Katholiken Enne ammlung ur

ehende Seitenverwandte Luthers hei evangeliſchen Bürgern
vorgenommen, die reilich keine bedeutende Höhe erzielte und
ihrem Veranſtalter Senior Schwartz mancherlei Argerlichkeiten
einbrachte dies ewei aber welche umfaſſende Teil
nahme das Reformationsfeſt chleſiſchen Gemeinden 9E
funden hat —

Von Störungen oder Beeinträchtigungen des Feſtes en
ſich nUr ganz vereinzelte Spuren Selbſt die Geiſtlichen
Wie olkwi der Union noch abhold waren, ) oder Dte In

Trebitz V Nachrichten aus der Parochie illmenau
1905, S. 6 a

Schleſiſche Provinzialblätter, Bd 66, 461f
Schleſiſche Provinzialblätter, Bd. 67, S I57f Bojanowski

Geſchi der Kirchengem. ar 1892, 2
Lindner: Jubelbüchlein für Gem Hermsdorf 1842, 37f
Heuber  — Die ev Friedenskirche in Jauer 1906, S 80 f

Urze Geſch Dorfes Langenöls 1859, 50 u 68
Richter Einige Nachrichten über 8 Parochie Rudelſtadt

90 ef Provinzialblätter, Bod 19f./ der andra
des Kreiſes zuerſt die ſendung des Geldes nicht geſtatten; ſpäter
beſchwerte ſich ein Eberhardt üher entor Schwartz beim Kon
ſiſtorium

10) Eine Nachwirkung des Feſtes zeig die Predigtſammlung
von age Das Jubeljahr der Reformation durch redig und Reden
gefeiert in der .  e Hirſchberg

—0 Chronik der Polkwitz 1911 157
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Lähn) ein Wechſel uim Paſtorat dte Vorbereitungen beeinträchtigte,
wurde das eſt doch würdig egangen. Nur in önberg?
bei Lauban benutzte der dortige tatonu Patrick die Jubel
eier 3 ungehöriger Predigtart, und un Kotzenau) itt die
Feſtſtimmung inter der Tatſache, daß am Jubeltage ſelbſt der
arrer Henke Gehirn⸗ und Lungenentzündung tödlich
erkrankte die höchſtBeſonders erfreulich dagegen war
tolerante altung, E faſt äiberall die katholiſchen el
en und Gemeinden ewieſen. llerdings a da  D Bistums
Kapitular⸗Vikariatsamt 3 Breslau ant 2 September 1817
ſeinen Geiſtlichen eine perſönliche Beteiligung Feſte mnter

ſagt, was ſpäter tm „Allgemeinen Rheiniſchen Anzeiger“ von
1818 Nr 15 adelnd hervorgehoben wurde und einem
amtlichen Schriftwechſel zwiſchen dem Staatskanzler von Harden⸗
berg, dem Konſiſtorium und dem Vikariatsam führte,“ allerdings
beſchwerte letzteres ſich ant 17 Januar 1818 beim Konſiſtorium
über den die Katholiken verletzenden Ton zweier Reformations—-
ſchriften,“ und allerdings führte die Abhaltung des 0  en
marktes un⁰ einem amtlichen Schriftwechſel wiſchen
Konſiſtorium, Regierung und Landratsamt, der indeſſen mit
Niederſchlagung der Angelegenheit endete Aber auch In jener
erſten katholi  en Verfügung herrſcht ein duldſamer und ent⸗
gegenkommender Ton, wie ſich aus folgenden Sätzen derſelben
ergibt:

„Jeder ruhig und unparteii Denkende muß ſich ber
zeugen, daß der katholiſche Glaubensgenoſſe in leſe
rohen Herzensergießungen der Evangeliſchen) umſo—
weniger einſtimmen kann, da in ihm hierbei das traurige
Andenken den ehemaligen und noch mimer fort⸗
dauernden Verluſt ſo mancher talentvoller Männer EL?·
eckt wird, we zur Beförderung des Guten in unſerer

Borchert Feſtſchrift zur 150jähr Ubelfeier der evang lx
in Lähn 1902,

Broniſch Geſch der zJu Schönberg 1889, G
5) Gerlach Chronik der * von Kotzenau 1900,

Die Verfügung iſt vollſtändig abgedruckt bei Gaß Jahrbuch 1818,
437 Das Abrige In A ebenfalls in
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nach den Vorſchriften des Chriſtentums und den
Bedürfniſſen der Zeit vieles hätten beitragen önnen

Unter dieſen Umſtänden und da eS Eln weſentlicher
we der Reformation iſt, Gewiſſensfreiheit nicht nur

jedem verſtatten, ondern olche auch unabläßlich 3
empfehlen, kann eS proteſtantiſcherſeits unmöglich übel
gedeute werden, wenn andere Glaubensgenoſſen an dem
Geiſte dieſer Jubelfeier und den Solemnitäten derſelben
keinen eil nehmen Übrigen halten wiu
uns INI voraus überzeugt, daß der ehrwürdige iözeſan
kleru bei Gelegenheit der eter des Reformations⸗
jubiläum nicht nuur ſelbſt ſowohl Predigten als bei
anderen Veranlaſſungen alles Anſtößige vermeiden, ondern
auch ahin 3 wirken en wird, daß ſich die ihm a
vertrauten Kirchengemeinden jeder Anzüglichkeit Uund
Beleidigung enthalten und bei etwan veranſtaltenden
feierlichen Umgängen der anderen Glaubensgenoſſen ſich
mi eben dem Anſtand enehmen, den ſie von ihnen
bei den ihrigen erwarten“

Auch wurde das Geläut derjenigen katholiſchen Kirchen,
die S bei den regelmäßigen evangeliſchen Gottesdienſten 3zu
eiſten hatten, ausdrücklich geſtattet, wie von manchen rten,
wie Prausnitz,“) Waldenburg, N. Reichenbachs) Ky Schweidnitz
und Glatz 5 beſonders überliefert; iſt Auch dies iſt mithin ein

Zeugnis von dem harmoniſchen Verlauf des Reformations⸗
jubiläums.

II
Die Jubelfeier der Übergabe der Augsburgiſchen Konfeſſion

chonIm 1830 hat ſich M ähnlicher Weiſe vollzogen
vorher vau die Agende einzelnen rten, B Bunzlau,“)

Broßmann: Feſtſchrift zur 150jährigen Jubelfeier der evang
1r 63 rausni 1892, 52 f

20 Der athr wuüurde für  77 das Läuten Tlr Sgor bezahlt;
ug QO., 238 3) Sup.⸗Bericht bei K

Em Großdechant von Glatz dankte das Konſiſtorium beſonders
Ar  W dieſe

2 eisner Urze Geſch Kirchgem Bunzlau 1856 49 ff
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eingeführt, von Geiſtl ichenverſammlung 829 ein Agenden
entwur verfaßt und NII nde de  2 Jahres 1829 265 von
729 Kirchen Uund bei 250 von 745 Predigern des ſchleſiſchen
Konſiſtorialbezirks die Agende Gebrauch Nun regelten
Königliche Erlaſſe vom und Ii das Jubelfeſt der
Übergabe des Augsburgiſchen Bekenntniſſes, das durch elnne

Kanzelabkündigung anl 2 Juni ekannt gemacht, ant Vorabend
allen Glocken eingeläute und Juni als oher

Feſttag der 11 durch Vor und Nachmittaggottesdienſt gefeiert
werden Eine Miniſterialverfügung Ql 13  ber
mittelte leſe Königlichen Vorſchriften an Konſiſtorien, Re
glerungen und Provinzialſchulkollegien, ſetzte die Form der
Abkündigung feſt Uund beſtimmte, daß die liturgiſche eier nach
der agendariſchen Form geſchehen habe, die der Agende
abgedruckten Gebete ſachgemä verwenden und nur beſondere

AlsDankſagungen durch die Geiſtlichen einzufügen ſeien.
Altarlektionen Urden O 10, 12 — und Hebr. 13,
feſtgeſetzt, als Predigttexte na der Auswahl des Königs
Pſalm 119 46—50 18 Matth 10, 32 f, Apoſtel
Geſch Röm 140/,9 10, Kor 10, Kor

Petr und etr 15 vorgeſchlagen Nach der
Predigt ſollten Tedeum und Abendmahl ſtattfinden und auch
ant folgenden Sonntag beſten noch Enne über das Feſt
handelnde Predigt gehalten werden Die Behörden, Magiſtrate,
Patrone nd Gemeinden ſollten die eier würdig vorbereiten,
die Geiſtlichen ihren Predigten ſchon vor dem Feſt die Be
deutung der Augsburgiſchen Konfeſſion klarlegen, wobei aber
der ni fehlt, S ſei ihnen, nach ausdrücklichem
allerhöchſtem Befehl Seiner Majeſtät einzuſchärfen, alle leiden
ſchaftliche Außerungen *  ber andere chriſtliche Konfeſſionen *  ber
au und beſonders da zu vermeiden, woO die katholiſchen Ge
meinden mit den evangeliſchen In näherer nachbarlicher Berührung

Provinzialblätter, Bod 92, 59ff Die eigentlichen
Unions Uund Agenden⸗Verhandlungen önnen hier nur geſtreift werden
Vgl im allgem Förſter Die Entſtehung der preuß Landeskirche
Bodi II 1907 Zur Breslauer Unionsſynode von 1822 meinen Artikel
im Ev Kirchenblatt für eſien V. Nr 20 ff
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tehen Gleichzeitig etonte Cine Miniſterialverfügung vom
Mai die Generalſuperintendenten den un des König  —  8

nach Fortführung des Unionswerkes Beim Abendmahl ſei der
Ritus des Brotbrechen unli einzuführen, der Au  5  ·
N „Lreformiert“ und „lutheri lieber der Ausdruck „evan⸗—
geli ch? gebrauchen Doch ſolle durch den ettet
Gemeinde zur Union nicht ihre Verſchmelzung mit anderen
Gemeinde desſelben Ttes notwendig erfolgen, ſondern nur

durch Lete Einwilligung bei beſonderen Verhältniſſen geſchehen
Die Verfügung vom Mai geing dann alle andräate
weiter, wobei beſonders die Ane Regierung thren Land—
Laten nahelegte, auch die Katholiken 3 würdiger Berückſichtigung
des Feſtes und Vermeidung aller törung anzuhalten Gemäß
der Verfügung vom Mai erließ am 31 Mai General—
ſuperintendent Bobertag Enn genaues reiben alle uper⸗
intendenten und Senioren der Provinz, dem für die gemiſcht
lutheriſchreformierten iözeſen noch beſondere Einzelanweiſungen
gegeben und die Unionsbeſtrebungen ebhaft ans Herz gelegt
wurden Uch Einzelfragen, Vie die Zuſtändigkeit der reſor

2
nierten Gemeinden Anhalt und Friedrichgrätz Oberſchleſien,
die Form der beim Abendmahl 3 verwendenden Oblaten, die
Erſteinführung der Agende ant 25 Juni Uund die Verteilung
der durch Loos der Berliner Münze hergeſtellten zwei
Bronzegedenkmünzen für 830 wurden amtlich etann gegeben
ind erledigt

Samm⸗Die Gemeinden rüſteten ſich wie 1817
lungen für 1  6 Geſchenke wurden eingeleitet, vorbereitende
Schriften veröffentlicht.“)25 Auch die Behörden beteiligten ſich
an der Vorarbeit So erließ der Magiſtrat von ei
zweckmäßige Ankündigung und ſorgte für allgemeine raßen⸗

Nach den Akten des Breslauer Staatsarchivs
Verfügung vom uni 1830 (St A.)
Nach

93 „Ein OTr brüderlicher Belehrung Uber die Vereinigung
der ref und Uth Konfeſſion 3u einer einigen Kirche, an die 3
Gemeinden Unſerer Stadt Breslau“ 1830
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Leinigung anl 2 Juni,!) ſo wurde Iu Oppeln durch and
rätliche und bürgermeiſterliche Verordnung chon für den V  5or
abend alle Tanzmuſi erboten Auch die atholiſche el
lichkeit erwies ſich wiederum erfreulich obleran Wie chon
1817 der Pfarrer von Neiße eine katholiſche Gemeinde annl

Sonntag vor dem Reformationsfeſt ermahnt E, ant 31 Oktober
allen öffentlichen Verkehr 3 unterlaſſen, ſo orderte dasſelbe
der atholi  che Pfarrer von Oppeln Kanzelabkündigung
vom W  unt 1830 Und Pfarrer Siegmund Falkenberg
bewirkte, daß ſich eine atholiſche Gemeinde auch ohne olizei⸗
liche Verordnung nt  Oßh, den 2 Juni als Ruhetag 3
halten.

Als am Juni bei Sonnenuntergang das Feſt eingee
läutet wurde, geſchah dies ebenfa vielen Orten, wie M

Falkenberg, Groß Strehlitz, Glatz, rottkau, Ottmachau und
Rybnik durch die Glocken der katholiſchen Kirchen Auch wurden

eintigen Gemeinden ereits dieſem Tage beſondere Feſt
lichkeiten gehalten So egte u Liegnitz die Ritterakademie auf
den 2 Juni ihre Feier.s)

Am fanden dann überall Feſtgottesdienſte zumeiſt
vormittags und nachmittags Die Kirchen oft ſchön
ge  müc In arnowitz man Cln nit Roſen
Umwundenes ohe Poſtament M der errichtet, auf welchem
Eln Kelch und ene Patene wiſchen Leuchtern aufgeſtellt H W q“,³n':qt
Auch von Schönfeld s) bei unzlau, Schönberg ) bei Lauban,
Pleß, Jauer und anderen Tten wird Feſt chmuck beſonders
gemeldet In Tſchirnaus) zeigte die Haupttür der katholiſchen

ach Regierungspräſident von Hippel forderte nach dem
&X.

V

eſt Landratsberichte über die Stellungnahme der Katholiken ein; die
Regierung dankte ſpäter enen, die beſondere Toleranz bewieſen hatten

— Geſch der Kirchgemeinde Oppeln 1911
Ziegler Die eter Paul V Liegnitz 1878 146 f

5 Superintendentur— und andratsBerichte Regierung (St A.)
EI rinnerungsſchrift für die emeinde in Schön

eld 1842, und 2
Broniſch Geſchichte der Ix 3 Schönberg 1889, 90.
Scheuermann: Chronik der Jauer 1869, 54
Schleſiſche Provinzialblätter, Bod 2 S 59
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V nter Blumengirlanden die Inſchri „Dem würdigen
Lehrer dieſer und Gemeinde, we mit uns geſchwiſter
er intra leben Die evangeliſche Gemeinde“ Hier
und da war en Feſtzug die Kirchen vorbereitet, dem ſich
n Liegnitz der Magiſtrat, die Stadtverordneten, Lehrer
und Schüler beteiligten Der arktverkehr war üherall ab
geſtellt, die Schulen oft auch die katholiſchen Lehranſtalten
wie Neiße und eobſchü hatten ſchulfrei In Gleiwitz
ſtellte das Militär große Kirchenparade,“) Pleß wurden
während des Gottesdienſtes eLY abgechoſſen.“ Die Teil⸗
nahme der Gemeinden Gottesdienſt war erfreulich.
Aus Oſterreich viele Evangeliſche herübergekommen;
die Behörden nahmen meiſtens wie I el und Oppeln an
der eter teil Auch viele Katholiken hatten ſich Ratibor,
euſtadt, rottkau, Beuthen, Patſchkau, oſe und anderen
Orten den evangeliſchen Kirchen eingefunden.“) mn

Bankau 2) erba ſich Enn atholik, der oft die evangeliſche IV
beſuchte, aber ant 8u nicht teilnehmen konnte, vom an

geliſchen Geiſtlichen die ſchri ſeiner Predigt Der en
10

beſuch war ſehr zahlrei n Golaſſowitz kommunizierten
beiſpielsweiſe 200 Teilnehmer Der ttu des Brotbrechens
wurde meiſtens eingeführt Am Nachmittag fand, M Namslau
auch chon ant orabend, Gottesdienſt tatt, bei dem
öfters die Augsburgiſche Konfeſſion erleſen wurde Bei Be

Soder Dämmerung folgten bisweilen Illuminationen
wurden önberg der durch Pyramide geſchmückte
Marktplatz und der Kirchtum eſtlich beleuchtet, ſo ſtrahlten in
Jakobswalde, —— wo chon während des Gotte

ienſte viele EU
gelöſt worden aren, I nd Turm IM Glanze bunter
Transparente. Wie on bei den Gottesdienſten ſich bisweilen

M Neuſtadt die katholi  en Schullehrers) IM der (Cvan-
geliſchen Kirchenmuſik ätig beteiligt hatten, einigten ſich jetzt
auch Et Konfeſſionen häufig der Freude der eter

Ziegler Die Peter—PaulKirche iegnitz 1878 146 f
2 Superintendentur⸗ Uund Landratsberichte die Regierung (St

Nach
V*
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Auch ant uni und Sonntag dem 27 fanden
noch hier und da feſtliche Verſammlungen Und Gottesdienſte

In Gießmannsdorf zogen die Schulen der Gemeinde
Prozeſſion zu Kinderpredigt ins Bethaus 2)·*9ύ— In Liegnitz
wurde am enn Gymnaſialaktus, an 27 enn Feſtgottesdienſt
für die Elementarſchüler mit Bibelverteilung veranſtaltet.?
Schulprozeſſionen wurden auch Görlitz, agan, Raudten,
Neumarkt und Trebnitz vorgenommen;“ auch Hirſchberg“
feierte Tage Langenbielau —— e Ein Feſt Uunter beſonderem
göttlichen Segen In Pleß Qren f  ur  V die Feier neue Hörner
geſchafft, aabor fand Poſaunenblaſen vom Ratsturme

Aber auch Störungen des Feſtes werden gemeldet In
einzelnen Parochien hielten nicht alle Katholiken volle Arbeits
ruhe Schadewalde s) erkrankte der Ortsgeiſtliche während
der Fe  redig Bruſtkram und ar einige Tage ſpäter
Die Einführung der Agende le hin und her auf Bedenklich
keiten und Widerſpruch So e Langenbielau“) auch nach
dem Feſt bei der bisher gebrauchten Form, die Beichte und
Abſolution nach der Predigt von der Kanzel aus 3 halten,
und inda verwandte noch weiterhin die ächſiſche Agende
1813 gewiſſem Umfang. So mußte der Unionsfreund Schwarts

Stroppen noch m Einwürfen kämpfen 9—0 So fand
Pleß ) das Abendmahl noch ant Feſttage der alten Form

U und der Paſtor von Mangſchütz, eln Bruder des

Froböß Geſch der Kirchgem Gießmannsdorf 1842, 86 f
2 iegler le Provinzialblätter dQ.

Schiller Die Gnadenkirche in Hirſchberg 1908,
Geſch irchgem. Langenbielau 1893, S 66ff

Geſch der Kirchgem. Saabor, 76f
So forderte das kath Gymnaſium eln am Feſt den Beſuch der

kath Schüler, arbeiteten un S  nellewalde Katholiken ähren des
Gottesdienſtes auf dem Felde (St A.)

Miſchke Chronik des Dorfes dewalde 1842, 52
Schönwald Geſch der e irchgem Langenbielau 1893, 66 ff

90 indner Orts und kirchengeſchicht Nachrichten aus der
Parochie In 1890,

53 Rademacher Geſch der eν V n 10  en 1901, 86 f
0 Bericht in St A
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Paſtors von önigern, ſtarke Neigung zur altlutheri chen
ichtung.“ Auch⸗Gebhardsdorf, das die Agende und
iturgie einführte, durch die ſektiereriſche S  ärmerei
des Nachbarpfarrers Reinſch in Volkersdor mancherlei rregung
3u erleiden,) und In Freyſtadt kam eS wiſchen dem unions
freundlichen Paſtor prim. Richter nd dem Uunter ei  e
Einfluß ſtehenden Paſtor Hirſchberg 3u ſcharfem Gegenſatz,)
den auch etn Vermittlungsverſuch von Generalſuperintendent
obertag nicht v  19 überbrückte, der aber doch die Einführung
der Agende nicht hinderte, wenngleich Hirſchberg auch ſpäter
noch die liturgiſchen Gebete lieber auf Zettel ſchrieb, als daß
er das ihm verhaßte Agendenbuch in die Hand nahm

Aber enn auch die Bedeutung des Jubiläums der Augs⸗
burgiſchen Konfeſſion an die der Reformationsjubelfeier von
1817 nicht ganz heranreicht, hinterließ ſie doch eindrucksvolle
Spuren Einige Gelegenheitsſchriften, wie das Jubiläums⸗
büchlein de Rektor au In Jauer, und eine Anzahl Feſt
predigten, wie die von Superintendent Handel in Neiße, wurden
veröffentlicht nd einne anſehnliche (Summe von Schenkungen
und Stiftungen dargebracht. So ließ man In Pleß den Kanzel
rand und das Fußgeſtell des Altars beſchlagen und ſtellte
un Gleiwitz die Büſten Luthers und Melanchthons auf.“) So
rhielt Rackſchütz vom Patron Kronleu  ex, (CUmar von

ſeinen Frauen und Jungfrauen Teppich und Traukiſſen, agan
Kanzel⸗ Orgel⸗ und Altarbekleidung, Kelch und Bibel.“) In
Meffersdorf“) chenkte eln Seifenſieder und andere
Gemeindeglieder ein Lutherbild, In Hermsdorfs eine Kaufmanns⸗

Pruſſe Mangſchütz vordem 1902, 268
Zürn: der Gebhardsdorf 1854,
Dumreſe O., 72 ff.) Scheibel Aktenmäßige

der neueſten Unternehmung einer Union 1834, 238
nach St. 3 Nach St A., erg auch Hübner Einige geſch

Nachrichten über die errſ und zu 1846,
Schleſiſche Provinzialblätter, Bd 92,

von Meffersdorf 1885, 126
indner Jubelbüchlein für die emeinden Hermsdorf,

Agnetendovf und lberg 1842, 37f
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frau eiſerne Altarleuchter und ein ruzifix In Adelsdorf *W ò.2 —
wurde die ſchadhafte rge ſtaffiert, In Olſ Kr triegau
au die irche, wozu noch Orgelreparatur und

Geldſammlung für die Armen traten Die Gemeinde
Dyherrnfurth,s) die die „Solemnitäten des Feſtes nit eiliger
Begeiſterung“ beging, ſchaffte neue Altarbekleidung an, ließ die
Abendmahlsgeräte vergolden und die rge ſtimmen. am  Qu
ékam3u ſchon vorhandenen Lutherbild noch en Melanchthon⸗
bild In Hertlingswaldau wurden 62 Taler 19 Sgr für
eine braunſeidene Und karmeſinſamtene AT und Kanzel—

Kubekleidung geſammelt, m Röhrsdorf' Bolkenhain von
einigen ungfern elne Altarbekleidung überreicht In anderen
Tten iſt ähnliche geſchehen und adurch dem religiöſem Volks
empfinden üSdru gegeben worden Auch wurde die Ein
führung der Agende aus vielen Gemeinden, wie aus Gottes—
berg,) Maiwaldau,“ Friedland Primkenau, Gr Hartmanns⸗—
dorf Fr Bunzlau,““) Schweinitz,““) Prausnitz 2 Schönwaldau,“

eichenbach,“) Greiffenberg,““ Petersdorf i 16 Schönau!“ und
Knodt Nachrichten über die Parochie Adelsdorf 1846

ar  e Urze Geſch er — 7 Olſe 1842,
andel⸗Groh Notizen zUum 150 jährigen Ubelfeſt der

3 Dyherrnfurth 1895, 37
Liebich Chronik der Sta Namslau 1863, 208
Rüffer Geſch der Kirchgemeinde Hertlingswaldau 1842, 31
Schröter Zum ndenken die 100 jährige Jubelfeier der
1 Röhrsdorf 1842,

—  V. Kirchen roni Gottesberg 1842, 35
Biedermann Maiwaldaus 1842 3
Werner Chronik von Friedland 1883, 571

— Fentſch Geſch der und evang Kirchgemeinde Primkenau
1891, 24 Hergeſell der 1 ＋ Groß Hartmanns—
dorf, 1842 65 f

20 Köhler Kurzgefaßte Kirchenge  ichte der lutheriſchen Pfarrei
eini bei rünberg 1853, —F Broßmann 56

180 anner Das Jubelbüchlein für Schönwaldau 1842, 27f
14 Verſuch einer der Gemeinde

Reichenbach 1842, 121f
150 Luge Chronik der Greiffenberg 1861, 198
0 EUdne Jubelbüchlein für die evang. Gemeinde 8 Peters⸗

dorf 1842, — Büttner Feſtſchrift 150 jährigen Kirchenjubiläum
der evang. Gemeinde Schönau 1891,
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zahlreichen anderen Parochien gemeldet wird, als willkommener
gottesdienſtlicher Fortſchritt aufgenommen.

desNeben ieſen eiden großen Reformationsfeiern
Jahrhunderts fanden noch elne ei örtliche Ubiläen des

Nur zwei eten erwähnt. ZuReformationsbeginnes
rieg beging man im Juli 1824 die 300 jährige Reformations⸗
eier der Stadt, doch waLr des Feſttermins ein Streit

zwiſchen dem Magiſtrat und dem Konſiſtorium unterſtützten
Pfarramt entſtanden, weswegen die urſprüngli von der
behörde un COrPOTe geplante Teilnahme an Gottesdienſt und

In Großburg KyAbendmahl in dieſer Form unterblieb.“)
Strehlen,?) der bekannten brandenburgiſchen Im ＋

er
reichiſchen Schleſien, fand auf Eu  en Befehl Am

November 1839 In Erinnerung an Kurbrandenburgs Über⸗
Vzur evangeliſchen Konfeſſion 539 eine beſondere Reformations⸗
eier ſtatt, bei der die aſtoren Pruſſe und Richter Feſtpredigten
hielten und etne au  Lli Denkſchrift rſchien

Aus allem ergibt ſich als Geſamteindruck, daß die
Reformationsfeiern des Jahrhunderts In einien unter

aufrichtiger Teilnahme der evangeliſchen Bevölkerung un würdiger,
Mögeharmoniſcher und eindrucksvoller Weiſe verlaufen in

ein Chroniſt nach 100 Jahren von den Reformationsfeiern des
20. Jahrhunderts In unſerer Provinz das — ausſprechenkönnen

Breslan. Paſtor Lie Ronrad Müller

nach
Pruſ Richter Denkſchrift der 300 jährigen Reſor ügtihne;

jubelfeier der ark Brandenburg inr 1839


